. Opłata pocztowa ulszczona gotówka. 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 
DE — 2227! T—ñ— T—T —ů 
Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielsko, Pilſudskiego 18, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka- beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit Mufe 
towice, ul. Mlynska 45-8. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen Sonntagsbeilage Bi. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
teinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte . terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 82 Grojo 
Bent, Bielsto. Bezugspreis ohne Zuſendung 81. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags · (Bei Wiederholung Rabatt), 
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ee | Nl, ollſche Konferen. 


Die deutſchen Eiſenbahnen wendeten zu dieſem Zwecke 
die ſogenannten Seehafendurchfuhrtarife und einige Dutzend Am Montag hat in Berlin eine deutſch⸗polniſche Konfe- und der Direktor der Knappſchaftskaſſa Dr. Potala teil- 
ſpezieller Tranſtttarife an, die mehrere hundert Warenſor⸗ renz über die Ausführung der Entſcheidung des Völkerbun⸗ nehmen hat den Zweck, in Uebereinſtimmung mit der oben 
ten umfaßten, welche die Neichspolitit von der Durchfuhr des vom 13. Jänner 1930 begonnen. Dieſe Konferenz, an erwähnten Entſcheidung des Völkerbundrates die einzelnen 
über Danzig durch Erteilung weitgehender Ermäßigungen der ſeitens Polen die Delegierten des Miniſteriums für ſo⸗ Bedingungen der materiellen Auseinanderſetzung bezüglich 
fortzuziehen ſuchte. Dieſe Kampftarife fin auf den deutſchen ziale Fürſorge Abteilungsvorſtand Bidor Wyslouc und der oberſchleſiſchen Bergwerkverſicherungen und die Aufnah ; 
Staatseiſenbahnen in der Hauptſache im Jahre 1928 einge- | Minifterialvat Dr. Fiſchlowitz, der Auswandererrat bei me der Zahlung der Renten durch die Inſtitute der Berg⸗ 
führt worden. f der polniſchen Geſandtſchaft in Berlin Züemtkiewie zl werkverſicherung beider Staaten feſtzulegen. 

Es ſei in dieſem Zuſammenhang hervorgehoben, daß 9 ER 2 
bereits früher die Sätze auf den deutſchen Bahnen jo nie⸗ — 
drig waren, daß bedeutende Warenmengen, die won Polen 


kamen, oder nach Polen gingen, über die veichsdeutſchen l ` 
Häfen transportiert wurden. Eine gewiſſe Rolle haben da⸗ 
bei ohne Zweifel auch andere Faktoren geſpielt, wie z. B. 

te Handelsapparat, die Finan⸗ 


der ausgezeichnet organiſier 
zierung des Exports und Imports durch deutſche Vermitt- 


ler u. a. m, doch die Tatſache der Herabſetzung der Tarife 
ſelbſt im Jahre 1928 zeigt, daß diefe Tarife im Konkurrenz ⸗ 
kampf mit den Häfen Polens eine entſcheidende Rolle zu N 


ſpielen haben. 
Die Ergebniſſe des Konkurrenzkampfes der reichsdeut⸗⸗ 

ſchen Häfen werden bis zu einem gewiſſen Grade von der Eröffnung. 

veichsdeutſchen Eiſenbahnſtatiſtik illuſtriert. Dieſe Statiſtik Er a 5 à i 

weift die ar 958 ar nn der We eee London, 16. Guli. Die internationale pure dener London, 16. Juli. Der engliſech Außenminister Hender- 

die über reichsdeutſche Häfen gehen nach. Sie gibt allerdings Konferenz wird heute in der engliſchen Hauptſtadt Pant Here ra begrüßte die Konferenz im Namen der engliſchen Re⸗ 

kein vollftändiges Bild, denn fie notiert lediglich direkte Gen- An der Konferenz nehmen Vertreter aus 27 Ländern teil. gierung und ging dabei näher auf die Frage der Abrüſtung 

dungen, zeichnet dagegen nicht Ladungen auf, die im gebvo- Die internationale parlamentariſche Konferenz ijt die Boll- | ein. Henderſon erklärte unter anderem: Er ſei davon über⸗ 

chenen Verkehr aufgegeben werden und infolgedeſſen ſich verſammlung der internationalen parlamentariſchen Union, zeugt, daß es das Ziel einer jeden Regierung in der gan⸗ 

der ſtatiſtiſchen Kontrolle entziehen. Aber ſelbſt die aumpoll⸗ Liner internationalen Vereinigung von Parlamentarier aller zen Welt und der leidenſchaftliche Wunſch eines jeden Bol- 

ſtändigen Aufzeichnungen liefern ein hinreichendes Bild, Staaten. Sie wurde im Jahre 1888 gegründet. Auf der Ta- kes fei, den Frieden ſicher zu ſtellen. In den letzten Jahren 

um die Höhe der Schäden abschätzen zu können, welche der gesordnung der heute beginnenden Konferenz ſtehen unter ſeien Fortſchritte erzielt worden in den Fragen der hohen 

Donpüger infolge der Konkurrenz von feiten der anderem die Kontrolle der indiſchen Truſts und Kartelle, Politik, der internationalen Schiedsgerichtsbarkeit und der 

on ee fen erleidet. In den letzten drei Jahren das Sicherheitsproblem, die gegenwärtige Entwicklung des internationalen Sicherheit, des Minderheitenſchutzes, der 

find über die unten angeführten vier veichsdeutſchen Häfen parlamntawiſchen Syſtems und das Minderheitenproblem. Ergebniſſe des Kriegsächtungspaktes und der Mittel zur 

nach Polen folgende Warenmengen importiert vep. AT? Zur Konferenz liegt ein Tätigkeitsbericht des General- Herbeiführung der Abrüſtung. Zwei Flottenabrüſtungsver⸗ 
ſekretärs der internationalen parlamentariſchen Union vor. träge ſeien abgeſchloſſen worden. Aber es gebe niemanden 


Polen exportiert nt len Darin wird unter anderem die endgültige Regelung des auf dieſer Konferenz, ſo erklärte Henderſon weiter, der 

1926 1927 1928 Reparationsproblemes als wichtigstes internationales Er- nicht wiffe, daß noch Hinderniſſe überwunden werden miifa 

Königsberg 11.653 25.417 14.806 gebnis bezeichnet. Als wichtigſtes Problem werden die wirt- ten. Einige feien noch nicht davon überzeugt, daß ſie ihre 

Stetin 38.129 39.609 62.528 ſchaftlichen Verhältniſſe Europas genannt. Die Antworten internationale Sicherheit allein in der kooperativen Giers 

Homburg 70613 146.248 460.105 auf die Briand ſche Paneuropadenkſchrift jollen den Gegen- heit des Volksbundes ſuchen müßten. Aus dieſem Grunde 

Sain 53.663 75.725 68.7 ſtand einer ausführlichen und freien Erörterung bilden. Wei⸗ ſei moch viel zu tun, bevor dis angeblichen Abrüſtungsver⸗ 

174588 288.50 308.131 ter wird in dem Gericht ausgeführt, daß in der Frage der ſprechen erfüllt werden könnten. Die Delegierten der inter⸗ 

. . . Abrüſtungen umd Sicherheiten die Londoner Konferenz nur parlamentaviſchen Konferenz würden unter dem friſchen 

Export aus Polen einen Teilerfolg darſtelle. Es dürfe micht unterlaſſen wer- Eindruck einer Fühlungnahme mit den anderen Nationen 

; 1926 1927 1928 den, jede Regierung zu einer radikalen und allgemeinen in ühven Ländern das Verſtändnis darauf bringen können, 
Köni gsberg Be 1 5 4 Rüftungsverminderung zu veranlaſſen. wie andere Völker dieſe Fragen beurteilen. 

ttini 1. 82.11 

Hantburg i..... d S 

Bremen J (OR ang on den Hohen Kommiſſar des lee chaftliche Beweggründe ſtützt, feine Aufmerkſamkeit Te- 

kerbundes weiſt Danzig darauf hin, daß der Import für diglich auf Gdynia gerichtet, dagegen ſein Desintereſſement 


bi ES erena a IN = 0 EST NE Eee 
635.708 658.749 731.209 | Polen über Gdynia im Jahre 1929 — 324,000 Tonnen, der 

Im Export aus Polen in den Jahren 1926 und 1927 Export dagegen fast 2,500,000 Tonnen, darunter 2, 448.000 deutſche Häfen gehen. Das geht logiſch aus der oben ers 

iſt in der oben angeführten Tabelle die Kohle nicht mit auf. Tonnen an Kohle allein ausgemacht hat. In demſelben Zeit⸗ wähnten Stellungnahme des Danziger Senats hervor, dem 

geführt, welche durch die reichsdeutſchen Häfen transportiert abſchnitt ſind über reichsdeutſche Häfen über 400.000 To. es ausſchließlich um die Transporte geht, die von Polen und 

ver: denn der polniſche Kohlenexport über ausländiſche im Import und 1 Million To. hochwertiger Waren im Er: nach Polen nicht über die Landesgrenze gingen. Mit an⸗ 

er hatte damals Ausnahmechavakter und war mur da- port für Polen gegangen. Danzig reagiert auf diefe Tatſache deren Worten, für den Danziger Senat handelt es fih nicht 

durch veranlaßt, daß die plötzliche Zunahme des Ueberſee⸗ überhaupt micht. Während der Bau von Gdynia in Danzig um Transporte, welche die polniſche Landesgrenze im Wa- 

epports Danzig unvorbereitet, Gdynja dagegen im en weitgehendes und einfeitig gerichtetes Intereſſe geweckt venvertehr zwiſchen Polen und den veichsdeutſchen Häfen 

ee ae angeführten Importzahlen 55 T 70 hat Danzig bisher in dieſer anderen Angelegenheit kei⸗ überqueren. 

en über dieſelben Häfen zeigen ſtändig eine zunehmen e| nerlei Intereſſe gezeigt. In Punkt 1 ſeines Antrages bittet Di imſchrän iger Se⸗ 

Tendenz. Wie bereits vorher erwähnt, handelt es ſich nicht der Senat der Freien Stadt den Hohen Kommiſſar des Böl- Bere oe BR rd W 

am vollſtändige Angaben, weil dadurch nur direkte Trans- kerbundes um die Entſcheidung, daß die polniſche Regierung 

Do ge . i aat kann mam zu den sen auf Er Verpflichtung hat, alle Maßnahmen zu treffen und ins⸗ ` 

geführten Za hlen hne Zögern ungefähr 30 Prozent au beſondere auf dem Gebiete der Eiſenbahntarife und den iſter. 

die Transporte hinzurechnen, welche von der Statijtit nicht Teil des Waren ⸗ und Perfonenvertehrs dom Polem und nach yeah 85 ar 2 118 15 3 

erfaßt ſind, ſo daß im Endergebnis insgeſamt ungefähr Polen und des Tramſitverkehrs über Polen, der nicht über Juſtizminiſter Car wird RE wiſchen 12 und 

400.000 Tonnen Waren, die mach Polen importiert wurden, die Landesgrenzen geht, über den Hafen von Danzig zu lei⸗ Audienzen ausſchließlich nur am eee 

und etwa 1 Million Tonnen Waren, die aus Polen expor- ten, T aroe Re 

En wurden, über die oben erwähnten wier . Man kann es Danzig nicht verübeln, daß es den ; ä 

Häfen gegangen ind. j Wunſch hat, es möchte eine möglichſt große Warenmenge von; ts ge te. 
Beſonders fei hier hervorgehoben, daß es fih im der Polen und nach Polen weip. durch an über den Hafen ene o ei; er 10 „Pol⸗ 


jenen Transporten gegenüber bekundet hat, die über veichs⸗ 


Br | tige W 1 ier det . ENER Auffaſſung ei 8 irt⸗ ; i 
Hauptſache um hochwertige Waren handelt, die über ſche von Danzig gehen, und der Auffaſſung ſein, daß jede wirt⸗ yasti ijt von feinem Urlaube zurückgekehrt und hat die 


Vermittler geleitet werden. Umſo größere Bedeutung wür⸗ ſchaftliche Initiative Danzigs in dieſer Richtung ernſthaft 03 oy f 
den dieſe Waren für Hafen und Kaufmannſchaft Danzigs in Erwägung gezogen werden würde. Man ſieht jedoch, daß Amtsgeſchäfte übernommen. 
beſitzen, wenn man. fie über Danzig zu leiten vermöchte. Danzig in ſeinem Beſtreben, das ſich übrigens nicht auf g ' 
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Seite 2. 1 nen N Neues Schleſtſches Tagblatt“. N Ye) Nr. 189. 
Rückkehr des Staatspräfidenten nach 


Warſchau. 
Warſchau, 16. Juli. Geſtern, in den Morgenſtunden, 
üt Mimiſterpräſident Slawek aus Spala, wo er beim 


Staats präſidenten weilte, nach Warſchau zurückgekehrt. um 


11 Uhr vormittags iſt der Staatspräſident, der, wie be⸗ 

kannt, die Abſicht hatte, den ganzen Monat zur Kur in Spa- 

la zu verweilen, nach Warſchau zurückgekehrt. + 
ju 


Schließung der Senatskommiffionen. 
1 N d, die für den 18. ds. 5 Sit⸗ In Poſen. 
i l vor⸗ = 

r e paap isek Pr A A A Zur Sitzung des internationalen Vevkehrsverbandes Staatsbahnen der Chef des Sekvetariates des Miniſterrates 
halten: Rechtskomiſſton und die Vereinigte Rechts- und | fnd mach Poſen gekommen als Vertreter der rumäniſchen Boneina. 5 ; i 
Wirtſchaftskomiſſton. Auf der Tagesordnung der Kommiſ⸗ Staatsbahnen der Vertehrsdirektor J. Macowei, als Ber- Der feierlichen Eröffnung, die heute ſtattfinden wird, 
fion befindet ſich das Geſetz über den Schutz der kleinen land- treter der Tſchechoſlowakei der Direktor der internationa- werden der rumäniſche Verkehrsmimiſter Mon of les cu 
wirtſchaftlichen Pächter. Referieven werden darüber die Se⸗ len Sektion im Eiſenbahnminiſterium Dr. Aurednice 8 der Verkehrsminiſter Ing. Kuehn beiwohnen. 
matoren Szujski und Wojdzinski. Dann werden und Miniſtevialvat Jbl, als Vertreter der jugoflawiſchen 
moch Sitzungen haben der Finanz⸗Budgetausſchuß, der Aus⸗ 
ſchuß für auswärtige Angelegenheiten, der Militärausſchuß 
und der Ausschuß für Kultus und Unterricht. | 


— — 


Der Tag in Polen. 


Internationaler Studentenkongreß in Warſchau. 


weten erörtert beiden, Partei ausgetrebenen Bauernabgeord Au Dienstag hat in Warschau die Tagung des intere Miniftestuns für Kultus und Unterricht begrüßte den Ron- 
e über nationalen Studentenkongreſſes begonnen. Der gtongreß greß der Direktor des Departements, Graf Potocki. 
vatungen über denſelben Punkt hatte auch der pavla- befaßt ſich mit dem Sammeln von Material in der Frage der Dann ſprachen Sauerwein des akademiſchen Verbandes, 
mentariſche Klub Piaſt abgehalten. abademiſchen Häuſer. Zu dem Kongreſſe find 60 Delegierte dann Dr. Pullmann, der Direktor des Inſtitutes für 
. aus 17 Staaten erſchienen unter anderem find erſchienen: Selbſthilfe in Dresden, und Judyceki im Namen der na- 
„Der e a De und antimilita= Or. Bed, der Obmann der Unterrichtskommiſſion des deut- tionalen . og: aeh prons. Siena hielt 
riſtiſche Tag” in der Wojewodichaft ſchen Reichstages und Rofier der Delegierte der franzö⸗ Prof. Loth einen durch Illuſtrationen ergänz en Vortrag 
e ’ ſtielce. g ag jien Regierung. 125 soh führt eee 0 dom Titel „Die Geſchichte der akademiſchen Häuſer in 
Der für Mittwoch angeſagte „antifaſchiſtiſche und anti- hat die Eröffnung des Kongreſſes im des a iſchen Polen“. . 

1 Tag“ so nut a. 8 se ae in der Grojeckagaſſe ſtattgefunden. Im Namen des Der Kongreß wird fünf Tage dauern. 
jewodſchaft endete mit einem vollkommenen Fiasko. Nur in 
Sosnowitz verſuchten die Kommuniſten einen Demonſtra⸗ ER eee 


Beratungen der Bauernpartei. 
Warſchau, 16. Juli. Geſtern fanden im Sejmgebäude 
Beratungen des parlamentariſchen Klubs der Bauernpartei 
ſtatt. Bei dieſer Sitzung ſollte die Frage der Aufnahme 


tionszug zu organiſteren. Als aber Polizei ſichtbar wurde loſton und Brand in Autozuſammenſtoß 
zerſtreuten fih die Teilnehmer. In Radom wurden bei der Große e ; Aus Stanistan u berichtet: Das Laſtenauto des 
Verſammlung der PPE., 8K W., die im Kino „Swit“ ſtatt⸗ ; Bäckers Johann Werſzba aus Stanislau ift bei der Biegung 


gefunden hat, Flugſchriften verteilt. Von den Kommuniſten Samstag abends ift in der chemiſchen Wäſcherei „Wero⸗ 
wurden keine weiteren Demonſtrationen veranſtaltet. nita“ in Warſchau Marſchall Fochgaſſe 12, eine große Ex⸗ des Gutsbeſitzers aus Stura Komarnickt hineingefahren. 


k À ne 3 $ 
4 1 ‚plofion von Benzin, die durd die Unvorſichtigkeit zweier Infolge des Zuſammenſtoßes erlitten vier Pepſonen ſchwere 
Ergänzungswahlen in den Sejm. Arbeiterinnen hervorgerufen worden ift, erfolgt. ; en E akeni a wurden Amen rb 
ae gerne e Such ppaki haih Cho⸗ Die 21-jährige 1 5 Le w ie in e die tet 
rochower und Lubomansker Bezirk) fin i den Ergän- 22⸗jähvige Bronislawa Matu fia! en mit Benzin ein] 2. 
zungswahlen in den Sejm gewählt worden: Liſte Nr. PR Peer . und dasſelbe zum Austrocknen über einen Mord des eigenen und eines fremden 
Minderheitsblod) Samuel Pod Horsti, Juriſt, Lifte Nr. erhitzten Ofen aufgehängt. Vom Feuer im Ofen entzündete i Rindes. Rn 8 
36 (Arbeiter- und Bauernblock), Andreas Stefko, ſich ſofort das Polſter und übergriff auf das Benzin, das Aus Lemberg wird berichtet: Das 19⸗ jährige Dienſt⸗ 
Schmidt aus Dalava, Bezirk Drohobioz, Andreas Po“ ſofort explodierte und das Springen aller Scheiben im gan⸗ mädchen Kazimiera Kaidenſta in Czortpow hat ihr un- 
Ionczewsti, Landwirt aus Sturzyska, Bezirk Kowel, zen Hauſe nach fih gezogen hat. Die Erplofion war ſo eheliches Kind, ee 0 me Nie Kind des Dienit- 
Michael Pu d ko, Landwirt aus Lubicz⸗Kmazi, Bezirk Ra- ſtark, daß fie die Türe im dem Keller, wo fih die Wäscherei mädchens Janina j SH e 1 5 im Corttom, Jo. 
waruska und Filip Kopan ez ow aus Chohoba, Bezirk befand, aus den Angeln warf und die Wäſcherei ſtand bald e vergiftet. Das Kind Der Letynffa i die Kafdenfka im 
Sowel, een Pa ep aaen e e le ea er a 
i S . Die Matufat ! nach wenigen Stunden] Vergiftun ö in | 
Der antifaſziſtiſche propagandaflug. F mit von Inſekten dienenden Pulvers in die Milch. Die Mörderin 
Der Bericht des Teſſiner Polizeipräfidenten über den Fall ben 20e . 1 verhaftet. 
Baſſaneſi. k ; A 8 
Bern, 16. Guti. Der Seſſiner Poligeipräfibent e. Sur en Die air oe für die zweite 
tete heute dem Chef des alpiniſtiſchen Juſtiz und Polizeide Brände in der wojewodſchaft Polefie. BERN eg ange 5 
erwieſene Tatſachen. Es steht jedoch fejt, daß i 78 Propa- Wojewodſchaft Poleſie fnd in den letzten Tagen einige Brän⸗ Ing. Luc kowſ ki, zurückgekehrt. Heute findet in Wilna 
ndaſchwſten in Mafland ab bat. Nicht aufge. de zu verzeichnen. Im Dorſe Motel in Dropider Bezirte die Sihung des Ezelutivtomilers ber Meile tatt, bei wel. 
Ne a N ber, cd aufge ſind vier Landwirtſchaften abgebvannt,. Die Arſache des cher unter anderen Oirettor Ing. Luezkowſti über feine Rei- 
„„ ge eber des Flug. Brandes ift bisher nicht feſtgeſtellt; der Schaden beträgt etwa fe in die baltischen Staaten Bericht erſtatten wird und eine 
zeuges hinſichtlich der delt pat igen per Bhusfühzung der 40 000 Zloty. Im Dorfe Ogbimel desselben Bezicles find Reihe von Offerten, wie zum Beiſpiel das Offert wegen 
. at on Dat. den Lebeyiiiogen. der font acht Handwirkſchaſten mit 22 Stüd Mich verbrannt. Der des Baues eines Pavillons für Volkstunſt und Volksge⸗ 
e Ka an ** 2 ne e ach Schaden beträgt etwa 60.000 Zloty. Die urſache des Bom- werbe, erledigt werden. Zu bemerben wäre, daß die Reife 
a Taris Ben j hat N ur 5 90 1 . d u, des ift noch nicht feſtgeſtellt. Im Dorfe Dziatlowice im des Ing. Luezkowſki pojitive Reſultate gebracht hat und 
e den Ba mei ee 950 7 Sonnabend nach Humicker Bezirke find acht Landwirtſchaften mit dem leben- daß die baltiſchen Staaten, insbeſondere Lettland und Gjt- 
. 80 95. den Inventar durch einen Brand wollſtändig vernichtet wor. land, bereits großen Anteil an der Ausſtellung für Bofs- 


der Straße in Czulowice, Bezirk Zydaczow, in das Auto 


ar den. Beim Löſchen de ift durch die Rauchentwicklung mit und | vr 1 
Die oberſchleſiſche Bergwerks- die 50⸗ Jährige . . an erſtickt. Der duns und Gawerbe genommen haben 
kataſtrophe. Schaden beträgt über 70.000 Zloty. Auch in dieſem Falle Exploſion in der Fabrik Moscice. 


\ 
nf weitere Hausdo * rgen. „it die at st tellt. J Wie die Preſſe mitteilt, ift in der Fabrik in Moscice in- 
„ ² ge. i eli E ehe ee Mask 
es den Bergungsmannſchaften, auf dem tſchacht fiin 3 in der ſogenannten Reaktionskammer eine Exploſion erfolgt. 
weitere Tote zu bergen, 0 odaß die 640 der er faii Riefenbrand in Sierad3. Es wurde der Arbeiter Stanislaus u rs zul a in die Höhe 
be befindlichen Arbeiter 39 beträgt. Geſtern wurden weite⸗ Aus Lodz wird gemeldet: In der Nacht von Samstag geworfen. Er fiel dann jo unglücklich auf die Bahnſchienen, 
re Opfer beigeſetzt. auf Sonntag ift im Dorfe Wroble, Bezirk Sie radz, ein Rie⸗ daß er einen Schädelbruch erlitt, dem er zwei Stunden nach 
eee kae ſenbrand ausgebrochen. Die Rettungsaktion wurde durch der Verletzung erlag. Ein zweiter Arbeiter, der mit Ur- 
Ausflug hamburger Raufleute nach einen Sturm, der das Feuer immer mehr entfachte, ſehr er⸗ ſzula zuſammen arbeitete, hat leichtere Verletzungen davon- 
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Pi ſchwert. Im ganzen find 18 e en ſamt eiia en 19 vi p 5 0 re RL 
2 * Wirtſchaftsgebäuden, eine gro enge lebenden und toten | und der Meiſter, ie di wachung der genauen s 
Um g. September 1. 2 kommt ein Amsflug von Werte. Seal None ae ein . TAT geernteten Ge- lüftung des Nejervoirs und die leberprüfung des Abſchluf⸗ 
tern der Hamburger Kaufmannswelt nach Danzig. Mach eines verbrannt. Der Schaden, der ſehr bedeutend ift, es des Zufluſſes des Gafes in das Neſervoir unterlaſſen 
Beſichtigung des dortigen Hafens begeben ſich die Ausflügler J i werd | ’ 
nach Gdynia, um auch den dortigen Hafen zu beſichtigen. konnte bisher nicht ſeſtgeſtellt ns 4180 
Aus Gdynia begibt ſich der Ausflug mach Warſchau, wo die r CCOCHA OOCACOCOOOOOA 
Teilnehmer Konferenzen mit der Warſchauer Kaufmannſchaft hatte. In politiſchen Kreiſen der finniſchen Hauptſtadt wird Slawek zugeſagt. Auf der Tagesordnung des Kongreſ⸗ 
abhalten und dann die Stadt beſichtigen werden. Aus War- verlautet, daß die Neuwahlen nach dem neuen Wahlgeſetz ſes ſtehen folgende Angelegenheiten: die Erledigung einer 
ſchau veiſen die Hamburger Kaufleute nach Lemberg, zwecks vorgenommen werden würden und daß dieſes Neuwahlge⸗ Reihe von internen Organiſationsangelegenheiten, Bericht 
Beſichtigung der Oſtmeſſe und werden dort auch Konferenzen ſetz dann ſpäter durch den neuen Reichstag beſtätigt wer- über die Kollegenhilfe und Beſprechung der Fragen, die im 
mit den Vertretern der Lemberger Handelskammer abhalten. den ſolle. Von der kommuniſten⸗feindlichen ſogenannten Zuſammenhange mit dem Legionärkongreß in Radom am 10. 
Aus Lemberg reiſen die Gäſte nach Krakau, wo ebenfalls Lappobewegung wird ſchon feit einiger Zeit ein meues Wahl- Auguft J. J. ſtehen. Außer den Präfidenten der Kreisorga⸗ 
Konferenzen mit der dortigen Kaufmannſchaft ſtattfinden geſetz gefordert, doch liegt eine Beſtätigung dafür, daß nach miſationen und Abteilungen wird an den Beratungen das 
werden. Aus Kvabau maden fie dann einen Ausflug nach den von den Lappoleuten gewählten Wahlgeſetz gewählt komplette Präſidium der Zentvalorganiſation teilnehmen. 
Bieliczta und Zakopane. Am 15. September reiſen die Ham⸗ werden wird, bisher noch nicht vor. Zwei Führer der ap. 
burger Gäſte mach Haufe. pobewegung ſind in der finniſchen Hauptſtadt eingetroffen, 
um die Verhältniſſe an Ort und Stelle zu verfolgen. 
neuwahlen in Finnland. 


Helſingfors, 16. Juli. In Finnland ſollen die Par⸗ 
lamentsneuwahlen am 1. und 2. Oktober ſtattfinden. Der Kongreß aer Beaune der Rreis= 
neugewählte finniſche Reichstag ſoll am 20. Oktober zuſam⸗ organiſationen der Legionen., 
mentreten. Die Auflöſung des finniſchen Reichstages er- Am Sonntag findet in Warſchau der Kongreß der Prä- In den Paketen wurden 30 kg Aufrufe und 40 Exemplare 
folgte geſtern durch den finniſchen Staatspräſidenten, der ſidenten der Kreisorganiſationen und Abteilungen des Le- von Bulletins des Zentralkomitees der kommuniſtiſchen 
für alle von der Regierung eingebrachten Geſetzesvorlagen gionärverbandes aus ganz Polen ſtatt. Die Teilnahme an Partei und viele Exemplare der „Nowa Prawda” und wei- 
zur Bekämpfung des Kommunismus Annahme gefunden dem Kongreſſe hat unter anderem auch Miniſtevpräſident teres kommuniſtiſches Agitationsmatevial gefunden, 


Rommuniftifche Agitatoren in Lemberg 

Am Sonntag, nachmittag, bemerkten Detektive der po⸗ 
litiſchen Polizei in Lemberg beim Wyſoki Zamek einige ele⸗ 
gant gekleidete Männer mit großen Paketen in den Händen 
Als die Agenten ſich denſelben näherten, warfen die Män⸗ 
ner die Pakete weg und mengten ſich unter die Paſſanten. 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Von Hansjörg Dammert. 


Franzöſiſch⸗Katalanien, im Herbſt. 

Das iſt ein viereckiger, nicht zu großer Raum 
mit niedriger Decke, in dem Tiſche, Stühle, ein 
Büfett ſtehen und hinter dem Büfett ein hohes 
Regal. An den Wänden hängen ein oder zwei 
angeräucherte Bilder: Fregatten mit vollen 
Segeln auf einem blauen, wohlfriſierten Meer 
oder eine Dame im Reitkoſtüm, flankiert von 
zwei ſtrammen, braven, anatomiſch unmöglichen 
Hunden. Dieſe zwei Vertreter der Kunſt 
werden von allen Seiten umzingelt, von blauen, 
roten, grünen Plakaten, die der Welt ver⸗ 
künden, „Byrrh“ fei das angemeſſene Getränk 
der guten Geſellſchaft, und deswegen allen 
Familien warm empfohlen, der Elixier „Suze“ 
dagegen fei. aus den und den erſprießlichen, 


appetitanregenden Ingredenzien zuſammen⸗ 
geſetzt. 5 ; 
Ja, hier werden Getränke ausgeſchenkt. 


Alles deutet darauf hin: Flaſchen, Plakate, 
Tiſche, Stühle. In der Ecke ſteht ſogar ein 
kleiner, runder Spucknapf aus blauer Emaille. 
Sägemehl liegt auf dem Fußboden, klebt ſich 
an den Fußſohlen feſt. Fünf Kleiderhaken ſind 
in die Wandtäfelung eingeſchlagen. Für allen 


An der Theke. 


Komfort, für alle Anſprüche der Güfte ift ges 
ſorgt. Nichts aber verrät auf den erſten Blick 
die geheimnisvolle Eigenſchaft dieſer kleinen 
Kneipe: ihre wunderbare Vielſeitigkeit. 

Auch von außen zeigt der Laden diefe Bez 
ſonderheit in nichts an. „Buvette“ ſteht auf 
dem alten, rötlich geroſteten Schild (das heißt 
ſoviel wie „Tränke“) — allenfalls ſteht darunter 
„Tabacs“. Auch einen Titel hat man gelegent⸗ 
lich hinzugefügt: „Buvette du port“ — „buvette 
du midi“, nichts Symboliſches alſo, keine kabba⸗ 
liſtiſche Bezugnahme auf blaue Anker, grüne 
Bäume, ſchwarze Ferkel. Einfach, „lade 
lich“ (wie man ſich heute ſo ſchön ausdrückt) 
wird das geſagt, was alle Welt ohnehin ſchon 
weiß oder auf den erſten Blick ſieht: daß näm⸗ 
lich das Lokal am Hafen oder im Süden des 
Landes liegt. 

Allerdings ſcheint eine zweite Tür noch dazu 
zu gehören. Vielmehr ein leerer Türrahmen, 
in dem ein vielſträhniges Gebaumel von Glas⸗ 
perlen auf hübſche, luftige Weiſe Vorhang oder 
Tür erſetzt. Blickt man hindurch, ſo ſieht man 
Becken aus imitiertem Marmor, bequeme, 
mörderische Stühle, auf deren oberſten Nacken⸗ 
polſter Geſichter gebettet ſind, mit in die Luft 
ſtechenden Naſen. Weißer Schaum liegt auf 
ihren Backen, kurze ſchwarze oder braune Wolle 
unanſehnlich auf dem Fußboden. Scheren klap⸗ 
pern virtuos, häßliche Geräuſche von Raſier⸗ 
meſſern ſchaben dazwiſchen — unzweifelhaft ein 
Friſeurladen. Aber, was tut der dort neben 
der Kneipe? In Hotels, großſtädtiſchen Reſtau⸗ 
rants kennt man das ja, daß ein unentbehr⸗ 
licher Haarkünſtler ſich in irgendeine Ritze des 
Gebäudes einklemmt, einniſtet. Aber hier? Es 
hat etwas Feiertägliches, faſt Nührendes, der 
ſtumme, äſthetiſche Mahnruf dieſer kleinen 
Friſeurbude. Es iſt Abend, der Abend gehört 
dir, nicht deiner Arbeit, — mach' dich fein für 
dieſe dir gehörige Stunde. Ganz ſicher ſchmeckt 
er dir beſſer, dein Abſinth, wenn du rafiert, 
wohlgekämmt daſitzt. einen blanken, geſtutzten, 
ſchicken kleinen Schnurrbart unter der ſich all⸗ 
mählich rötenden Naſe. 

Das ſieht man alſo oft, daß ſtrahlende, duf⸗ 
tende Fiſchergeſichter, mit einer Schicht weiß⸗ 
lichem Puder über den dunklen Raſierſchatten 
aus dem „Salon“ in die „Buvette“ treten, nun 
ganz fie ſelbſt, wie meugeboren, feierlich vors 
bereitet auf den Abend, ihren Abend. Sie 
ſtehen noch an der Tür, da ſehen ſie ſchon 
Freunde, Kameraden, begrüßen fi, Jegen ſich 
zueinander, trinken, lachen laut, debattieren. 
trinken noch einen Absinth. Ihre Geſichter 
röten ſich, ſie ſingen. Ihre Lieder ſind lang, 
fie haben felten unter 30 Strophen, ſchildern 
ausführlich Geſchichten von Räubern, Liebes» 
(paaren, Helden. Die 


ohne Anſprüche. ein ſchwefliges, grobes, nach 


am Nebentiſch ſitzen dabei, ict ein 


horchen mit aufgeſtützten Köpfen, bis eine 
Strophe auch ſie mitreißt, bis auch ſie ein⸗ 
ſtimmen. Bald ſingt die ganze Kneipe. 
An der Theke ſtehen die Wirtsleute. Ein 
alter Mann, der genau ſo iſt, wie die inbrünſtig 
fingenden Männer vor ihm. Eine ältliche Frau 
mit freundlichem Runzelgeſicht. Ein blaſſer, 
dicklicher Junge mit einer Korrektivbrille gegen 
das Schielen. Mann und Frau ſtehen oft 
zwiſchen ihren Gäſten, ſcherzen, ermuntern, diss 
kutieren, ſchlichten Streit. Der Mann trinkt 
öfter ein Glas mit ihnen. Seine Frau, im 
weißen Häubchen, wird mit „Mutter“ an=- 
geredet. Der Junge bleibt an der Theke ſtehen, 
lieſt in einem bunten Heftchen, räkelt ſich, paßt 
auf, wenn neue Kunden oder Käufer kommen. 
Denn es wird allerlei verkauft, hier in der 
Buvette. Und es iſt noch mehr zu verkaufen. 
Es iſt geradezu erſtaunlich, was hier alles ver⸗ 


kauft wird. Zigaretten der franzöſiſchen Regie, == 


gelbe, blaue Päckchen, für Gewohnheits raucher 


Hanf und Lattich ſchmeckendes Gift. Im Schau⸗ 
käſtchen liegen aber auch andere, vornehmere, 
ausländiſche; dieſe ſcharfen, parfümierten, eng⸗ 
liſchen Zigaretten; amerikaniſche aus Virginia⸗ 
tabak, Zigarren; daneben kleine, geſchichtete 
Berge von Streichholzſchachteln. In einer 
anderen Ecke ſchichten ſich Zeitungen, ein nicht 
ſo internationales Sortiment wie das der 
Zigaretten, aber zwei, drei im nächſten Pro⸗ 
vinzſtädtchen hergeſtellte Blätter, hin und 
wieder ſogar Marſeiller Boulevardblätter. 
Briefmarken gefällig? Auch ſie ſind hier zu 
haben, in dieſem vielſeitigen kleinen Raum. 
Man kann, wenn man will, hier nur hinein⸗ 
gehen, um eine Briefmarke zu kaufen, der 
Handel mit Briefmarken gehört zu den Ob⸗ 
liegenheiten der „bureaux de tabac“. Es gibt 
auch Poſtkarten. Die ſtehen, bunt und ein⸗ 
farbig, durcheinander, auf einem ſchmucken, 
drehbaren Ständer. Es ſind faſt immer die⸗ 
ſelben Anſichten vom Hafen, vom Denkmal, vom 
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Im Nebenraum wird rasiert. 


Was ſie mit ihrem 
Indiskretionen aus Hollyw 


Die vielfach verbreitete Anſicht, bedeutende 
und vielbeſchäftigte Filmkünſtler gingen in 
2 755 anſtrengenden und nerven⸗aufreibenden 

eruf vollſtändig auf, ſo daß ſie für nichts 
anderes mehr Ante hätten, iſt abſolut nicht 
ar 3 Selbft in Hollywood, wo die Jagd nach 
dem Gelde viel ſtärker und 1 tsloſer in Er⸗ 
cheinung tritt, als bei uns, hat faſt jeder Dar⸗ 
teller irgendein Steckenpferdchen, das er reitet, 
wenn ſich die Tore des Filmateliers nach den 
Mühen des Tages hinter ihm ſchließen. Mers 
dings find dieje Liebhabereien mitunter recht 
materieller Art und entſprechen nicht gerade 
dem, was man ſich im eigentlichen Sinne unter 
der Bedeutung des Wortes vorzuſtellen pflegt. 
So iſt es denn zum Beiſpiel die Lieblings⸗ 
beigäjtigung vieler, ein Glücksſpiel in 
Spetulationen zu treiben, in der Erwar⸗ 
tung, daß das Bankkonto auf biefe Weiſe au 
noch reichliche Zunahmen erfährt. Es genig 
ihnen nicht, aus ihrer Filmtätigkeit Rieſen⸗ 
fummen zu ziehen; fie machen iý ein Vers 
gnügen daraus, ihr Kapital arbeiten zu laſſen 
und zwar meiſtens dort, wo die Höhe der Ge⸗ 
winnmöglichkeiten ein lei großes Riſiko ein⸗ 
chließt. Iſt ihnen das Glück bei dieſem Hazard⸗ 
piel hold, dann hoffen fie, eines Tages jo viel 
zu beſitzen, zop ie entweder eine eigene Film⸗ 
gehe gründen oder ſich vom Film ganz 
ziehen können. Großer Beliebtheit ers 
reuen ſich Spekulationen in Erdöl, das ja be⸗ 
anntli fer Oele Reichtum in 
Kalifornien lich ell iele Künſtler find Bes 
er anſehnlicher Aktienpakete der großen 
nternehmen, deren Bohrtürme zu Hunderten 
bei Los Angeles aufgeſtellt find. 

Aber nicht alle Künſtler und Künſtlerinnen 
find fo proſaiſch veranlagt, daß fie ihr Bers 
nügen nur darin finden, auf alle mögliche 

eiſe Geld zuſammenzuraffen. Das eal 

und en nnen 
eim n (döne 


iteler namhafter Dar 
e- dender dein im 


Aber das wichtigſte find natürlich die Gntzüi 


Aperitifs Es ift nichts weiter als gerecht, 
daß ſie zwei Drittel des geſamten verfügbaren 
Platzes auf dem Regal einnehmen. Soviel 
Flaſchen! Mehr als 100, mit den verſchieden⸗ 
farbigiten Inhalt. von giftgrün über chrom⸗ 
und bernſteingelb zu allen Schattierungen von 
braun und rot bis zum ſchwärzlichen Purpur. 
Hundert Flaſchen und mehr, denkt man und 
wundert ſich. Kaum 30 Menſchen faßt dieſe 
Stube. Aber man darf nicht vergeſſen, daß 
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Vor der Tür steht der blasse, schielendë 
Junge und gähnt ... 


diefe 30 Menjen eine von Sonne, Salz. Wind, 
ſchwere Arbeit afphaltierte Kehle haben, daß 
jeder von ihnen trinken kann für drei. Im 
Laufe eines Abends, nach zwei, drei ihrer 
Lieder, kann man faſt beobachten, wie der 
Spiegel der Flüſſigkeit in den Flaſchen ſinkt, 
mit der erhöhten Inbrunſt ihres Gefanges, der 
Schlagkräftigteit ihrer Bewegungen, der rauhen 
Stärke ihrer Stimme, ihres Lachens. 

Es ift Abend, faſt elf Uhr. Man ift unter 
ſich. Alles Männer mit Bluſen aus blauem 
Zeug, mir dicken, roten Bauchbinden, ſchlottern⸗ 
den Samthoſen. Sind es Fiſcher oder Wein⸗ 
bauer? Eine andere Berufsmöglichkeit gibt es 
hier für den Durchſchnittsmenſchen nicht. Die 
Handwerker kommen nicht in dieje Buvette, 
ſondern ſich ab, bilden eine kleine Ariſtokratie 
mit den Kaufleuten und Weingroßhändlern. 
Nein, dieje fröhlichen, rauchenden, trinkenden. 
ſingenden Männer werden Weinbauern oder 
Fiſcher ſein, die ſich ohne Unterſchied und Tren⸗ 
nungslinie miteinander vergnügen, die Frau 


— des Wirtes „Mutter“ rufen, mit dem Wirt 


ſelbſt Meinungen, Witzworte. Getränke aus⸗ 
tauſchen, zwiſchen zwei ihrer Lieder. 

Nacht. Abſchied der Männer. In der Tür 
ſteht der Wirt, teilt Händedrücke aus, lacht, 
ſelbſt auch ſchon ein wenig Heijer. Ein paar 
ſeiner Gäſte ſind betrunken, wollen nicht gleich 
fortgehen. Da knipſt er, kurz entſchloſſen, die 
Lampe über ſeiner Tür aus. Der Mond ſcheint, 
die Nacht iſt nun heller, als der verwirrte 
Naum der Schenke. In zwei Minuten iſt ſie 
leer. Vor der Tür ſteht der blaſſe, ſchielende 
Junge, räkelt fih, ſtülpt die Stühle auf⸗ 
einander, dann auf die Tiſche, gähnt, wobei ihm 
ſeine Korrektivbrille beinahe in den Mund 
hineinfällt. 


Geld machen 
ood — Von Otto Behrens. 


Garten. Auf geſchmackvolle Einrichtung ihrer 
Wohnräume und auf die lege, der Blumen 
verwenden fie einen großen Teil ihrer arbeits⸗ 
freien Zeit, um auf dieſe Weiſe Behaglichkeit 
. zu finden, wenn fie der 
Scheinwelt des Filmateliers auf ein paar 
Stunden entronnen find. Nicht ſelten ſpielt 
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sich mit Vorliebe 
üche. 


Lon Chaney beschäfti 
in der 


das Züchten edler Obſtſorten und das Pflan⸗ 
zen von Gemüſen eine große Rolle. 
m Zuſammenhang mit der Ausſtattung der 
Wohnräume gibt es manche Liebhaberei, wie 
„das Sammeln wertvoller Porzellane, koſt⸗ 
arer Antiquitäten alter ſeltener Uhren edl 


Steine und Kriſtalle uſw. Auch Scnmlungen 


Srigineller Puppen und Stofftiere bilden 


Seite 3 


den und den Stolz mancher Künſtlern, 
die keinen Gefallen an lebenden Tieren indet. 
annie Brice iſt eine ee Bücherſamm⸗ N 
erin, die die Wb ibliothet in Hollywood 
beſitzen ſoll. Und tatſä lich ſtehen in den 
Schränken und Geſtellen Bücher, und nicht etwa 
Atrappen und Rüden, die geheime Fächer mit H 
eihmuggelten Alkoholbeſtänden verbergen. a 
Aileen ringle a e chineſiſche 1 
von deren Echt 


eit ſie voll und ganz überzeug 
iſt, zumal ſie ſie aus dem 


Lande der aufgehen⸗ 
den Sonne direkt bezieht. Lilian Giſh hat ſich 


darauf verlegt. ſeltene Stickereien zu ammeln, x 3 
während Renee Adoree in ihrem Landhauſe 
eine Menagerie unterhält, die aus Bären, | 
Gorillas, Nilpferden, Löwen, Qeoparden und a 
anderen Tieren der Wildnis beiteht, ein ebenſo $ 
ſonderbares wie koſtſpieliges Veran iind wenn + 
dieje Tiere nicht — Miniaturnachbildungen $ 
i al 

2 

4 
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Sammlungen kapet Puppen sind 


sehr beliebt. 
wären und aus Porzellan beſtünden. Andere 
wieder haben lebendige Vierbeiner auf ihren 
Beſitzungen, mit denen ſie ſich mit Vorliebe be⸗ 
lege Hunde, Katzen, Affen, Ponnies und 
ergleichen mehr, aber auch „Glücs“⸗Schwein⸗ 
chen, Schildkröten, Truthühner, kleine Bären 
und Leoparden werden gehalten, ja ſelbſt 
Strauße, auf denen man reitet, oder die man 
in die Gabel leichter Rennwagen ſpannt. — 
gee bis drei Autos zu bejigen, ſtellt nichts 
ußergewöhnliches dar; Harald Lloyd hat ſich 
allerdings eine Sammlung zugelegt, die mit 
ihren mehr als 30 Wagen ſämtliche moderne 
utotypen umfaßt. Eine recht ſonderbare Lieb⸗ 
lingsbe hüftigung — wenigſtens für einen 
Mann — hat Lon aste der Meiſter der 
Maskenkunſt. Er bei 
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äftigt fih nämlich mit 
Vorliebe in der Küche, und man ſagt in Holly⸗ 
wood, daß keiner veer Geflügel zu braten vers 
ftehe, als er. Gajt bei Qon Chaney zum Diner 
zu fein, ift für 8 ein beſonderer 
poogen doch leider dürfen ſich feine weib⸗ 
et Kollegen diejem Vergnügen nicht Hins 
geben, weil fie vertraglich an frenge Körpers 
ewichtsvorſchriften ind, und alſo 
eder Schlemmerei dem Wege 
gehen müſſen. 

Jeder Künſtler möchte dem anderen durch 
irgendeine Beſonderheit imponieren, und dieſes 
Beſtreben führt zu den kurioſeſten Einfällen, die 
meiſtens zugleich eine Reklame ſein ſollen. Man 
wünſcht, durch eine Garrgengagz aufzufallen 
und ne reden zu machen. ie intereſſant 
kommt ſich eine Diva vor, die die erſte Puder⸗ 
doſe mit Muſik oder einen akt mit 
Radioempfang beſitzt! Die ausgefallenſten 
Dinge kann man in Hollywood zu ſehen be⸗ 
kommen. Bebe Daniels ſammelt Kartenſpiele. 
Jedes Spiel, aus dem ſie = die Zukunft hat 
prophezeien laſſen, wird orgſam aufgehoben 
und mit einer Aufzeichnung des Reſultats vers 
ſehen. Da für ein jedesmaliges Befragen eine 
neue Kartenſerie genommen wird, far dieſe 
Sammlung bereits beträchtlichen Umfang an⸗ 
genommen. Bei dem ſtark verbreiteten er⸗ 
glauben ſpielen auch Kriſtallkugeln, die einen 
Blick in die Zukunft“ geſtatten, eine grohe 

olle, ebenſo Talismane und Maskottchen, fos 
Gegenſtände. 
jeder Künſtler irgendeine 


ebunden 
orgſam aus 


wie ähnliche Meng 
So hat denn faf 


Paſſion, durch die er auffallen will, denn — 
„Publicitiy firt“, Reklame ift die Hauptſache, 
um bekannt zu werden. In einer Scheinwelt 


wie Hollywood, wo der Beruf oft die extra⸗ 
vaganteſten und unwahrſcheinlichſten Dinge von 
den Darſtellern verlangt, ift eben auch in der 
Wirklichkeit nichts unmöglich! 
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Brice besitzt die größte Bibliothek 
N oe 
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wojewodſchaft Schleſien. 


Das Ergebnis der Seniorenkonventſitzung des snigs hütte 
Schlefifchen Sejm. e ee ee 


i X 5 : : m ei Streit, welcher damit endete, daß Knefel feinem 

; Am Dienstag, machmittag, hat unter dem Vorſitz des den. Auf Antrag des Wojewoden werden die einzelnen eee net Fach eine ſchwere 1 Er Rop- 
Marſchalls Wol ny eine Sitzung des Seniorenkonvent ſtatt⸗ Sejmklubs ihre Anträge ſchriftlich einreichen. Der Antrag fe beibrachte. Ratajczyk wurde in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
gefunden. An der Sitzung hat auch der Wojewode Dr. wurde angenommen. Die Verhandlungen werden weiter haus eingeliefert. Gegen den Täter wurde die Anzeige er⸗ 
Grazynski teilgenommen. Gegenſtand der e ſtattet. f i 
war, einen Ausweg aus dem beſtehenden Konflikt zu fin- => Verkehrsunfall. Vor der Eiſenbahnbrücke auf der uf. 
a Glowackiego in Königshütte wurde das Pferd des Fleiſchers 

Alfved Olanek in dem Augenblick ſcheu, als ein Autobus 


Der rumänifche miniſter Manoilescu in Oberſchleſien. wehen km, Weng der dee einen Se 


Am Dienstag iſt in Kattowitz der rumänische Verkehrs. tionalhymne. Nach einer kurzen Konferenz im Büro des gleichen Augenblick kam ein Straßenbuhnwagen heran und 
minister Manoilescu in Geſellſchaft des eee ee Niebieſzezanski begaben ſich die Güfte in fuhr in den rückwärtigen Teil des Autobuſſes. Sowohl der 
minifters Ing. Czaps ki, der rumänischen Peputierten die Königshütte, woſelbſt bie einzelnen Abteilungen u. Çin- „ auch ee wurden erheblich 
Kerſiu, Wetulani und des Vertreters der Vereinig⸗ richtungen beſichtigt wurden. en ſchä E E: Zuſammenſtoß find Perſonen nicht zu 
ten Königs⸗ de e me in Bukareſt M 7 — e 8 der. Die Direktion der Vereinigten Königs- und Laurahütte Plötzlicher Schwächeanfall. Auf der ul. Miez kiewieza et- 
F babe die Güfte der pat in Kattowitz zu Ehren des rumänischen Minifters ein itt die 49 Jahre alte Sofie Bula, wohnhaft in Kattowitz, 
ee e Ing. Ni 35 teſzezans 8 17 Eſſen gegeben. Um 4.20 Uhr nachmittags wurde die Weiter- einen plötzlichen Schwächeanfall. Sie wurde von der Ret. 
Beamtenſtab, die Vertreter der Vereinigten Königs- nı reiſe mittels Flugzeug mach Warſchau angetreten. An dem tungsſtation in das Kvantenhaus eingeliefert und verblieb 
Laurahütte, die Direktoren Kiedron und Olſſ zi ewiez von der Divektion gegebenen Eſſen hat auch der Wojewode daſelbſt unter ärztlicher Giirſowge. x 
ſowie das Muſikorcheſter der Eiſenbahner empfangen. Das Grazynski teilgenommen, ö — 

Orcheſter ntonierte die polniſche und die rumäniſche Na- cublinitz 


å 


0. Fahrraddiebſtähle. Aus dem Korridor des Hauſes des 
Arztes Dr. Goc in Lublinitz wurde dem Stanislaus Mida- 


Die Einweihung des neuen Schutzhauſes des Tatravereines ish ein Herrenfahrrad, Marte aije Me 189091 in. 


Werte von 250 Zloty geſtohlen. — Dem Wladislaw Konfe- 
; ; i auf dem Pilsko. devat in Liſow wurde e Marke „Bajer“ 
Am Sonntag, den 20. Juli l. J. erfolgt die Einweihung Um die Durchführung des Projektes machten ſich ſehr ver- Nr. 3184, im Werte von 160 Zloty geſtohlen. In beiden 
des neuerbauten Schutzhauſes auf dem Pilsko. Der Schutz- dient der Vorstand der Ortsgruppe Zywiec Ing. Maczyn „Fällen find die Geſchädigten an dem Verluſt der Fahrräder 
hausbau wurde vor vier Jahren von der Babiagorsta Orts- sti, das Mitglied der Verwaltung der Ortsgruppe Biala ſelbſt ſchuld. $ 
gruppe des Tatravereines in Zywiec im Vereine mit der] Direktor Stanislaus Merta, Ing. Fucik aus Zywiec and Schadenfeuer. In dem Haufe des ſchleſiſchen Pfadfin⸗ 
Gruppe Biala begonnen. Das Schutzhaus ſteht auf einer Prof. Braszka. derverbandes in Wielkie Gorki entſtand ein Brand. Dabei 
weiten Bergwieſe in der Höhe von zirka 1350 m unterhalb Die Touwiſtenwelt ist dem Tatruveveine für die miie.. wurden der Dachſtuhl des Hauſes und vevfhiedene am Dad- 
des Gipfels Pilsko und ift am leichteſten von Korbielow er- Holle Erbauung des Schutzhauſe auf dieſem ſowohl für der egg A O paayan ga ein 
veichbar. N Ber 1 1 irrten pr den | Ä loty. Der Brand uſchein⸗ 
. er Derfajjer des Projelies war der Archiett Stunts. Ausfhugsort Im Hank verpflchek. wchgen lich durch einen fehlerhaften Aamines entftenden. 
laus Porebski, der auch den Dombau in Kattowitz leitet. ! Sch ae ETIE EET 


VV Myslowitz. i 
; 2 ———ůů— Halteftelle für Eiſenbahnzüge bei der Schwimmanſtalt 
Bielitz . Im Laufe der Erhebungen gab der Feſtgenommene zu; in Myslowitz. Auf Grund eines Geſuches des Magiſtrates 


daß er einen falſchen Namen angenommen habe, den richti⸗ in Myslowitz an die Verkehrsabteilung beim ſchleſiſchen Wo⸗ 
Schwerer Autounfall. s Siemen 8 angeben werde. le die welken jem chaftsamt hat die Eiſenbahndirektion in Kattowitz an- 
Am Dienstag, in der achten Abendſtunde, ereignete ſich Erhebungen wurde der richtige Name feſtgeſtellt. Es handelt geordnet, daß eine Bedarfshalteſtelle für die in Richtung 


auf der Chauſſee im Alexanderfeld ein ſchwerer Autounfall. fi um einen gewiſſen Leo Krzyzanic, geboren in Sto. Oswiencim verkehvenden Perfonenzüge bei dem Kilometer- 


Das Auto des Möbelkaufmannes Franz Bukowski fah, Bezirk Wagrowic, von Beruf Büroangeſtellter, ohne bein 198200 eröffnet wird. Die Halteſtelle befindet ſich in 


aus Alexanderfeld ſtieß mit dem Perſonenauto des Beſiters ſtändigen Aufenthaltsort. Bei der weiteren Vernehmung der Nähe des neuerbauten Stadion und der Schw alt. 
Weiß aus Bielitz zuſammen. Dabei ſtürzte das Auto des bekannte er, daß er mit den ſich meldenden Kandidaten Die an Sonnabenden und Vorfeiertagen verkehrenden Züge 


Bukowski in den Graben. Die darin befindlichen Paſſagiere Dienſtverträge abſchließen wollte, um in den Genuß der nach Zakopane und Skawina kommen für die Bedarfshalte⸗ 
u. zw. die Mutter des Herrn Bukowski und Frl. Frieda Kautionen zu gelangen. Da der Verdacht beſteht, daß Krzy⸗ stelle nicht in Frage. Die Bedarfshalteſtelle ijt am 6. ds. M. 


Fel zer erlitten ſchwere, die drei anderen Pafjagieve leich- zaniok ähnliche Betrügereien in Schleſien verübt hat, wer- eröffnet worden und wird bis Ende September aufrecht 


tere Verletzungen. Beide Fahrzeuge wurden erheblich be⸗ den alle eventuell durch ihn geſchädigte Pevſonen aufgefor- erhalten. Beim Myslowitz Stadion werden daher folgende 
ſchädigt. Die Urſache des Autounfalles ift noch nicht voll- dert, am mächſten Polizeiposten die Anzeige zu erſtatten. Huge halten: Nr. 1115, 17, 19, 21, 23, 25, 27, 29, und 
ſtändig geklärt. N h ‚1131 wobei die Billets bis zur Station Brzezinka zu löſen 


Diebſtahl. Aus der Wäſchevei der Fabrik Kriſchle und EHE, ‚find. 
Wolf auf der Bleichſtraße 61 wurden drei Ballen amm. Ausflug nach poſen und Gdynia. 
garnſtoffe im Werte von etwa 3000 Zloty geſtohlen. Von Die Meeres- und Flußliga vevanſtaltet in den Tagen Pleß. 
den Dieben fehlt jede Spur. am 2., 3. und 4. Auguft einen Ausflug mach Poſen und. Durch Grubengaſe vergiftet. Aus einer unbekannten 
: F ATAA Gdynia. Die Koſten des Ausfluges betragen 75 Zloty. Aus Urſache gelangte der 28 Jahre alte Arbeitsloſe Paul Pu « 
ſtattowitz. ſlIddieſem Betrag werden gedeckt, die Eiſenbahnfahrt 3. Klaſ- del ko aus Jaskowie in den Schacht des ſtillgelegten Berg ⸗ 


i ie, die Schiffsfahrt am Meere, die Uebernachtugen und Cin- werkes „Szczese Antoniego” in Jastowie. Durch die da⸗ 
Raubüberfall bei Schoppinitz. Wag ie Fi e internationale Mertes. und Touri⸗ ſelbſt angeſammelten Gafe erlitt er den Vergiftungstod. Die 
In der Nacht zum Dienstag kehrte der Bewohner von ſtenausſtellung in Poſen. In Poſen werden beſucht die Aus- Leiche wurde in die Totenkammer des Knappſchaftslazaret⸗ 
Schoppinitz Joſef Jan ta aus Sosnowitz zurück. In dem Au- ſtellung, in Gdynia der Hafen von Gdynia, ferner die Halb⸗ tes in Orzeſze eingeliefert. 
genblick als er fih hinter der Brücke der Brynica befand, inſel Hel und der Hafen in Hel. Die Abfahrt erfolgt am 1. Großes Schadenfeuer. In dem Anweſen des Landwir⸗ 
haben ihm drei Perſonen den Weg versperrt. Einer dieſer (August in den Nachmittagsſtunden von Kattowitz. Die des Paul Bobel in Alt⸗Berun entſtand ein Brand, welcher 
Banditen hat auf Janta drei Schüſſe aus einem Revolver Rückkehr findet am 5. Auguft in den Vormittagsſtunden das Dach des Wohnhauses und die am Dachboden befind- 
abgegeben. Von den Schüſſen wurde Janta getroffen und ſtatt. Anmeldungen nehmen ſämtliche Ortsgruppen der liche diesjährige Heu- und Getreideernte vernichtete. Ueber- 
blieb am Boden bewußtlos liegen. Darauf traten die Ban⸗ Meeres- und Flußliga auf dem Gebiete der Wojewodſchaft dies wurden von den Flammen die Zimmerdecken und ein 
Diten zu dem Schwerverletzten him, unterſuchten feine Ta⸗ Schleſien und des Dombrowaer Induſtriegebietes und in Teil des Hausvates vollkommen vernichtet. Der Schaden 
ſchen, vaubten einen Betrag von 180 Zloty und warfen den Kattowitz das Sekvetaviat auf der ul. Plebiscytowa 1, Te- wird mit 20.000 Zloty beziffert. Das Brandobjekt war auf 
Verletzten in die Brynioca. Das kalte Waſſer des lephon 2120, entgegen. n Zloty werfihert. An der Löſchaktion beteiligten ſich 
Fluſſes brachte Janta zum Bewußtſein. Mit großen 6 Feuerwehren der Umgebung und mehrere Polizei i 
Schwierigkeiten gelang es ihm, ſich an das Ufer emporzuar⸗ Nachträgliche Muſterung. Die Polizeidirektion in Kat⸗ näre. Die Brandurſache ift nicht feſtgeſtellt. 
beiten. Mit den letzten Kräften kam er bis zur ul. Starej towitz teilt mit, daß die nachträgliche Mufterung für Mil- — 
in Sosnowitz, woſelbſt vorübergehende Perſonen das Poli- tärpflchtige des Jahrganges 1900 und der älteren Jahrgän. Rybnik 
zeikommiſſariat werſtändigten. Janta wurde in das Kran⸗ ge des Gebietes der Stadt und des Kreiſes Kattowitz an fol⸗ Von einer Lehmwand erdrückt. In der Ziegelei der Be⸗ 
kenhaus eingeliefert. Der Arzt hat feſtgeſtellt, daß Tante genden Tagen ſtattfindet: 21. August, 18. September, 16. ſiher Gebrüder Sobieit in Swierklane Dolne ereignete ſich 
einen Halsſchluß erhalten und dadurch eine lebensgefährliche Oktober, 20. November und 18. Dezember. Die Muſterungs- ein tötlicher Unfall. Durch den Einſturz einer Lehmwand 
Verwundung erlitten hat. „f kommiſſion wird an den genannten Tagen in Kattowitz auf wurde der 21 Jahre alte Arbeiter Felir Szu lit an einen 
der der ihn un Bexhör gab Jania an, daß er den einen der ul. Alndrzeſa 21 zm Lodale der Strzeda Gornicga” aß Wagen angevrüt ſodaß der Tod auf der Stel, dieren 
Täter, der ihn in den Fluß geworfen hat, vom Sehen der 8.0 Uhr vormittags amtieren. Sämtliche Militäupflichti- Die Schuld an dem Unfall tragen die Beſiher der Ziegelei, 
kennne. Der Täter wohnt in Schoppinitz in der Nähe der gen, welche bis zur Zeit aus irgend welchen Gründen ſich infolge mangelnder Sicherheitsvorrichtungen. 
ul. Kosciuſzli als Untermieter. Als weiterer Täter wurde zur Muſtevung nicht ſtellten, ſind verpflichtet an den oben — — 
der Schwiegerſohn des Ueberfallenen namens Stanislaus genannten Tagen vor der Kommiſſion zu erſcheinen. Die schwientochlowitz 
DBaczia feſtgeſtellt. Dieſer hat mit Hilfe zweier anderer Per- Nichtbefolgung dieſes Erlaſſes wird nach dem Militärſtraf⸗ 


fonen, infolge persönlicher und Familienzwiſtigkeiten mit geſetzbuch ſtrengſtens geahndet. Todesfall infolge Nichtbeachtung der 
feinem Schwiegervater, den Ueberfall änſzeniert. 1 55 — ber Straßenbahn geriſſen. Am Montag, ärztlichen Anweiſung. 

— um 10 Uhr abends, in der Nähe des Kino „Rialto“ in Kat⸗ Ein gewiſſer Georg Golarz in Schwientochlowitz be- 

Seftnahme eines Betri gers. towitz vifjen aus einer bisher unbekannten Urſache die Lei findet fid feit längerer Zeit als Magenkranker in Behand- 


Be 8 ER, tungsdrähte der elektriſchen Straßenbahn. Der geſamte Wa- lung des Arztes Dr. Bermann. Der Arzt verſchrieb 

„Das Polizeikommiſſariat in Kattowitz teilt mit: Am 28. Ju- gen- und Fußgängerverkehr wurde für den Zeitraum von dem Golarz Magentropfen, die er in einer beſtimmten Men- 
ni d. J. wurde im Hotel „Viktoria“ in Thorn eine gewiſſe 20 Minuten geſperrt. Die Straßenbahndirektion vevanlaß⸗ ge einnehmen ſollte. Eine Doſis durfte jedoch 30 Tropfen 
Perſon feſtgenommen, die angibt Grafford⸗Götzen⸗ te die Entfernung des Hinderniſſes. Perſonen find dabei Magentropfen nicht überſchveiten. Golarz befolgte die An⸗ 
dorf zu heißen. Dieſe Perſon hat in der geit des Aufent- nicht zu Schaden gekommen. weiſung des Arztes nicht und war davon überzeugt, daß er 
haltes in Thorn ein Inſerat in der Gazeta Powſzechna“ in Eine Marktdiebin feſtgenommen. In der Markthalle in] durch eine ſtärkeve Doſis fein Leiden eher heilen könne. Er 
Poſen des Inhaltes aufgegeben, daß Kandidaten für land⸗ Kattowitz wurde die 29 Jahre alte Julie Porembska, aus trank eine größere Menge der Medizin, die in der Zuſam⸗ 
wirtſchaftliche Beamtenſtellen nach Hinterlegung einer Kau- dem Kreiſe Olkuſz, ohne ſtändigen Aufenthaltsort, wegen menſetzung auch Opium enthielt. Die Folgen der Unacht⸗ 
tion von 500 bis 3000 Zloty geſucht werden. Auf Grund verſchiedener Marktdiebſtähle ſeſtgenommen und den Ge- ſamkeit ließen nicht lange auf ſich warten. Golarz verfiel in 
des Inſerates meldeten ſich in dem genannten Hotel etwa richtsbehörden überſtellt. einen tiefen Schlaf. Als er wiederum erwachte, hatte er be⸗ 
75 Kandidaten, mit denen er Dienſtverträge abſchließen woll⸗ Fahrraddiebſtahl. Aus dem Korridor des Hauſes auff reits die Sprache verloren. Einige Augenblicke darauf trat 
te. Das Vorhaben wurde durch die Feſtnahme vereitelt. der ul. Stawowej 10 in Kattowitz wurde infolge eigener der Tod ein. 
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Hhange mit den wegen der ſeinerzeitigen Papageienkvank⸗ 
heit erlaſſenen Maßnahmen auf Verlangen der Hamburger 


Nr. 189. } e „Neues Schleſiſches Tagblatt”. Seite & 


was ſich die Sportnachrichten. 


a — ; — Gr i doch gelang es nur Navara noch einen Treffer zu erzielen 
B. B. Sportverein — Grazyna, Dziedzice. ( ee gi a ae Spal ese She Ea zufce 
' $ Donnerstag, den 17. d. M. um 6 Uhr abends findet . aſtellend. Beſuch f ; 
” i auf dem BBSV. Platz ein Freundſchaftsſpiel des e ; chwach 
5 iner en Grazyna, Dziedzice ſtatt, daß einen intereſſanten Wer- 
gtaet des „era ea RE m Gau nehmen dürfte, da die Grazyna gegenwärtig eine der Ein neuer Weltrekord im Speerwerfen 
Weiten Nordlandie > beiten Mannſchaften der A⸗Klaſſe des Bielitzer Kreiſes ift. der Damen. ; a 
Friedrichshafen, 16. Juli. Das Luftschiff „Grof Geppe. Der BBeV. bemüht fid feine Mannschaft auf die vorjährige In Charlottenburg erreichte Frl. Bvaunmüller während 
lin“ ift heute vormittags 7 Uhr 14 Minuten umter Führung Höhe zu bringen, zu welchem Zweck dieje Spiele während |eines leichtäathletiſchen Meetings im Speerwerfen 40 27 m, 
von Kapitän Lehmann zu feiner großen Nordlandfahrt der Woche veranſtaltet werden und find diefe Bemühungen] womit fie einen neuen Weltvetord für Damen in dieſer 
gufgeſtiegen. Die Fahrt wird 50 bis 60 Stunden dauern. umſo anerkennenswerter, als die Mannſchaft dabei wirklich Konkurrenz aufſtellte. 
Das Luftſchiff wird im 7 e pner yer ein evnſtes Training durchmacht und verſchiedene Leute vi 
Die Fahrtroute wind dieſelbe wie bei der erſten Fahrt ſein. ausprobiert werden können. Wenn man auch einen Sieg n 
Die Wetterverhältniſſe find einigermaßen günftig. An Bord des BBs. in dieſem Spiel erwartet, jo ift die Grazyna doch Boxkampf B. R. 85 Raden geget 
befinden fih 22 Baflagiere, darunter General Nobile und gut genug, denselben nicht zu leicht zu geſtalten und darf Heros, Berlin 8:6. 


der ſpaniſche General Herrero. man ſſch auf einen energiſchen Widerſtand der ſympathiſchen In Kattowitz fand ein interna tionaler Boxkampf BARS. 
f in an e eier gefaßt machen. Das Spiel düpfte le der mit e der . ar: 

; sopäder i ‚IH i guten Belu . won 8:6 Punkten endete. Die Rejultate nach $ pẹs 
Zwei Europ . n Algandeig getötet. daher eimes guten Beruces erfreuen. wichtsklaſſen geordnet lauteten: Czappler (5) ſchlägt Mocz⸗ 


Kairo, 16. Juli. Nach einer Meldung des „Al Ahram“ $ x ko (BARS), Chriſtmann (9), Pyka (BKS) unentſchieden, 
fin bei Don geirigen Uran in Mleganbie zwei Gropi» Meiſterſchaftsſpiel Biala-Lipnik GEGEN uite (ANG) cen Hoppe (G), Werner (G) e Bodit 
er getötet und zwölf verleht worden. | Grazyna, Dziedzice 4:0 (3:0). (Wach) unentſchieden. Lüttte (5) ſchlagt Bara (BAG), Wie- 

Kairo, 16. Juli. In der ägyptiſchen Hafenſtadt Ale⸗ Eines der iinteveffantejten Spiele des vergangenen ozorek (BIS) ſchlägt Buron (H) k. o., Woda ſchlägt Ulrich 
vandria wurden bei den geſtrigen Unruhen 17 Perſonen Sonntags war das Meiſterſchaftsſpiel der AKlaſſe zwiſchen ($). 
getötet. In den Krankenhäuſern won Alexandria follen et- dem S. V. Biala⸗Lipnik und Grazyna. Das Spiel nahm — — 
wa 200 Perſonen mit erheblichen Verletzungen liegen. einen offenen und fairen Verlauf und zeigte den Angriff Stafettenlauf 

Wie aus der ägyptiſchen Hauptſtadt berichtet wird, ift Biala⸗Lipniks in guter Form. Macher fehlte zwar und Zak opan e_Morskie Oko—3ak opane. 
die Lage ſehr geſpannt. Truppen werden in jtändiger Be- wurde durch Tomaſzezyk 1 erſetzt, doch wurde fein Fehlen N i i $ LEA 
weitſchaft gehalten. Weiter wind berichtet, daß der Miniſter⸗ nicht zu ſehr bemerkt. Navara, Hazuk im Angriff und Sonntag fand auf der Strecke Zakopane —Morski Oko— 
vat drei führende Zeitungen der ägyptiſchen Unabhängig⸗ Maslowsbi im Half waren die beſten Leute, dagegen ver⸗ Zakopane (60 km) der Stafettenlauf unter Teilnahme von 
keitspartei für unbeſtimmte Zeit verboten hat. darb Neczas 2 am Flügel viel. Grazyna hatte ſeine Haupt: fünf Mannſchaften ſtatt, von welchen die Wislamannſchaft 

Die Unruhen in Alexandrien entſtanden durch Pvoteſt⸗ ſtütze im Tormann, aber auch der Angriff arbeitete ſehr ſchon vor dem Start wegen Regelverletzung disquilifiziert 
demonſtrationen gegen die Vertagung des ägyptiſchen Par⸗ hübſch, nur machte das ewige Kritifieven der ſchiedsvichterli⸗ wurde. Jede Mannſchaft ſetzte fih aus 105 Läufern zuſam⸗ 


laments. chen Entſcheidungen durch die Gäſte einen ſchlechten Ein⸗ men. N 
— druck. i ; Das Refultat des Stafettenlaufes lautete: 1. Gkijettion. 
Das 58. Rind in Lübeck geftorben. Den Reigen der Tore eröffnete Hazuk in der 14. Mii-|des Sokol, Zakopane 3:22, aljo um 5:45 beffer als im 


Lübeck, 17. Juli. Von den mi: l viulo äpa⸗ nute, indem er nach einem Gedränge den Ball eindrückte. 

Tat gefütterten ns W Säuglingen f 1 8 Navara verwandelte fünf Minuten ſpäter einen Elfer wegen beſonders auszeichneten. 2. S. R, P. K. T. Gafopane 3:22.02 
gangenen Nacht wieder ein Kind geſtorben, ſo daß fic die eines fouls gegen Hazuk. Dann wurde der linke ag e mit Bronislaw Czech. Skupien, Krzeptowski 2, 3. 
Zahl der Toten auf 58 erhöht hat. Krank find noch 61, ge- der Grazyng wegen Kritiſtevens ausgeſchloſſen, ſodaß die Strzelec, Zakopane, 4. Strzeler, Krakau. Die außer Kon. 
beſſert 73, geſund beziehungsweiſe in ärztliche Beobachtung | Güfte bis zum Schluß mit nur 10 Mann ſpielen mußten. In kurrenz ſtartende Wisla erreicht mit 3:16:10 die befte Beit. 
find 59 Kinder. der 38. Min. verwandelte Navara eine Flanke Hazuks zum Die Sieger erhielten den Pokal des Sportlichen Aus⸗ 
dritten Treffer für Biala⸗Lipnik. Die zweite Hälfte brachte ſchuſſes Zakopane. Das Intereſſe an dem Lauf war ein 


Vorjahre, wobei ſich Mardula, Szoftat Anton und Nowacki 


papageien⸗ Prozeß in Hamburg. |Pfienes Spiel, wobei auch die Säfte öfter zum Schluß kamen, reges. T 
burg, 17. Eine große Hamburger 1 ane 
| 


Hamburg, 17. Juli. i 
handlung, bei der im April dieſes Jahres im Zuſa s 3 i X i 
der jeinergeitigen Mapageientront Heufchreckenfchwärme über ganz Süd-Ofteuropa 


Polizei 182 Papageien und Sittiche getötet werden mußten, 
hat den Hamburger Staat auf Schadenerſatz geklagt. Nach 
Darſtellung des Inhabers der Handlung ſoll es ſich um völ⸗ 
lig geſunde Vögel gehandelt haben. Außer der Forderung 
auf angemeſſenen Schadenerſatz wird wom Gericht auch eine 
Entſcheidung über die Berechtigung der damaligen Maß⸗ 
nahmen der Behördem verlangt. 


Flugzeugabſturz 
Auf den Feldern der Gemeinde Raciborsto und Grajow 
üt ein Milktärjagdflugzeug, daß der Korporal Lucjan 
Dutkiewiez vom 2. Fliegerregiment in Krabau lenkte, 
abgeſtürzt. Das Flugzeug wurde wollſtändig zepſchmettert, 
der Pilot erlitt leichte Verletzungen. 


mehr als 30 verletzte bei einem 


Zugszufammenftoß in England. 
London, 16. Juli. Auf dem Bahnhof von Gresby 


ſtießen heute zwei Perſonenzüge zuſammen. Mehr als 30 Ein Exemplar des ſogenannten „Heupferdchens“ (mehrfach vergrößert), 
Perſonen wurden verletzt und mußten ins Krankenhaus ge- deffen Millionen⸗Schwärme mm aus Nordafrika in ganz Südoſteuropa einbrachen und bereits unmit⸗ 
bracht werden. telbar vor Wien geſichtet wurden. 


jest ging der vut in Raninis Geſicht ni ſchnellſt in fert; i ihn, mitzu n, um 
Professor Ramimis |... . m hei. a mamom 


man bunſtgerecht ein Loch verſtopft hatte. Bleich und elend ſah Margueritta aus, als man ſie 
Ire Erfindung „2.2. sra o s 


8955 3 mach oben führte; nur mühſam vermochte fie zu „ 
durch welches Sie fiH zu uns hindurchgearbeitet haben“. uß war zwar micht gebrochen, aber ſehr ſchwer verj 
Roman von Elieabeth er. Wit einem Male ſtand alles wieder vor Naninis 0 noch Die Ban Mutig ging fie, geſtützt von Pe- 
Copyright by Martin Peuchtwanger, Hatte (Saale). gen. Er konnte ſich deutlich auch auf dieje furchtbaren nito und dem Kommiſſar, vorwärts. * 
Stunden, die er lebendig begraben war, befinnen, und Als fie in die Höhle kamen, wo id) Nanini und Celi⸗ 
ſchaudernd verbarg er für einen Augenblick ſein Geſicht in mene befanden, dien dieje gerade aus ihrer Ohnmacht auf 
W e ne ie de S er % eigen ty miet Profeſſor Nanini, ſich vorläufig zurück⸗ 
. > 5 Ollen te nun r uns men, mjor Want omor mie or mint, ſi DO ng zu 
Erſtaunt blickte er auf das ſeltſame Bild. unterbrach Benito die Stille. „Ich will Sie und die Frau zuziehen, da ſonſt zu befürchten war, daß Celimene bei fei- 
Was bat der Wahnſinnige mit dieſer Frau? Hatte er aus der Höhle bringen, weil ich ſelbſt nicht mehr lange hier- nem Anblick wieder vor Schreck ohnmächtig werden könnte, 
zuleide getan? bo üben kann“. da fie es doch micht anders wußte, als daß Ranini geſtorben 
„Kommen Sie fort, laffen Sie dieje Frau in Ruhe“, „Sie mennen mich bei meinem Namen, alſo kennen Sie war. 
ſagte er, etwas erregt, und packte Nanini an den Schul- mich?“ f . Ranini trat ſchweigend zurück, und Comorty rief nun 
tern, um ihn fortzuziehen. Da fah er, daß der angebliche „Ja“, ſagte Benito, „aber fragen Sie etzt nicht, ehe ee leiſe beim Namen. 
Irre einen ganz klaren, geſunden Blick hatte, und er ließ Sie wollen, daß ich Sie endlich wieder an das Tageslicht! Sofort öffnete fie die Augen und umklammerte mit 
fijn wieder los. bringen ſoll, ich habe keine Zeit mehr! Sie müſſen moch für angſterfüllten Blicken den Arm des Kommiſſars. 
„Wiſſen Sie jetzt, wer Sie find, Senjor?“ fragte er einen Moment allein bleiben, da ich noch einen Mann und „Wo bin ich? Wo bin ich?“ rief ſie verzweifelt aus. 
geſpannt. 2 1 J ein Mädchen holen muß, die mit uns gehen werden“. | „Beruhigen Sie fid, Senjorita, Sie find in guten Hän⸗ 
„Warum ſollte ich das nicht wiſſen?“ antwortete Ra-] Benito verſchwand bei dieſen Worten in dem dunklen den und wohlgeborgen“, ſagte Comorty. Nun feien Sie 
mini. „Aber ſagen Sie mir um Gottes willen, wo ich mich Gang, ohne Raninis Antwort abzuwarten. tapfer und hören Sie, was ich Ihnen zu fagen habe“. 
eigentlich befinde, und wie wir, dieſe Dame und ich, hierher Dieſer fah fid in der Höhle um, ob er nicht etwas Waj- Ruhig und ſchonend erzählte er ihr, wo ſie ſich augen⸗ 
gekommen find? Ich kann mich, trotz angeſtrengteſten Nach- fer finden konnte, um Celimene wieder zu fid zu bringen. blicklich befand, und auch das letzte, daß Nanini lebte. 
denkens, nicht mehr darauf befinnen”, . Da ſah er einige Flaſchen herumſtehen. Er hob eine davon Celimene zitterte am ganzen Körper, und endlich kam 
In kurzen Worten erklärte ihm Benito alles. Nanini auf, und untersuchte fie; es war Whisky darin. Beſſeres das erlöſende, befreiende Weinen über fie. Man ließ fie eine 
ſtand wie erſtarrt bei all dem Furchtbaren, das er zu höven konnte er gar nicht finden, damit würde Celimene am Zeitlang ruhig gewähren, dann aber drängte Benito zum 
bekam. ſchnellſten wieder belebt werden. Er vieb ihr ſofort die Aufbruch. ang 2 
Er war als Scheintoter begvaben worden, und nun be- Schläfen ein, und benetzte ihre Lippen; aber Celimenes tie: „Celimene“, klang es erſchüttert von Naninis Lippen, 
fand er fidh in den Höhlen, die direkt unter feinem Grabe | fe Ohnmacht wollte micht weichen. „meine Celimene, darf ich nun endlich zu dir kommen? 
lagen, und Celimene hatte mam geraubt... U — — mit großen, kränenüberſtrömten Augen fah Celimene 
Die Geſchichte ſchien ihm zu unfaßbar, zu unheimlich,, Benito war zuerſt zu dem Kommiſſar Comorty geeilt, auf, und Nanini zog die Schluchzende in feine Arme. 
und mit mißtrauiſchem Geſicht fah er auf Benito. hatte ihn aus ſeiner Zelle befveit, und über alles Geſchehene Fortſetzung folgt 


ee „Neues Schleſiſches Tagblatt”. 


 Volkswirtschait 


Die Lage der polnischen 
Lederindustrie. 


im Werte von 2,5 Mill. Złoty und 23445 Dztr. Soh- 
lenleder im Werte von 23,8 Mill. Zioty eingeführt. 

: ; ; Die finanzielle Schwäche der Lederindustrie wirkt 
lag 585 d e ee pl u, ler Korean. Jaic auf ihr Verhältnis zur Schuhindustrie aus. Eine 
trierte sich der grösste Teil der Gerbereien, deren in Frese, währen an e Be een ot en 
eee ee a ae N pomi an hierzu durchweg in der Lage sind. Besonders 
schen Schuhindustrie ging, die ihrerseits die russi- "Jen letzten 2 ar Beh 8 die Schuhfabriken 
schen Innenmärkte vorsorgte. Es handelte sich in > 5 Spon r 


ur Ex 7 ; beim Ledereinkauf weniger auf Preis und Qualität 
er re pa poft anlage als auf die Dauer der Kreditierung des Finkaufs 


Die heutige Produktion beträgt ca. 50 Prozent geachtet, Die sich in sehr kurzen Abständen ändern- 
der Vorkriegszeit. Im Jahre 1927 bestanden in ganz de Mode der Fussbekleidung, das Vordringen des 
Polen nach den Ermittlungen der Enquete-Kommission Luxusschuhes, wie auf den westeuropäischen, so 
etwa 1296 Gerbereien, deren Arbeiterzahl sich auf ca. auf den osteuropäishen Märkten nach dem Kriege 
10.000 Köpfe bezifferte. Unter den gezählten Betrieben | unterstützt zwar die kleineren Schuhunternehmun- 


trugen 969 Unternehmungen einen ausgesprochenen gen Polens und gibt ihnen eine gute Waffe im 
handwerklichen Charakter, indem sie 1—5 Arbeiter Kampf mit den mechanischen Fabriken, wird aber 
beschäftigten; die Produktion belief sich auf 790 000 | zu Ungunsten der grösseren Gerbereien ausgetragen. 


Stück Kuhhäute, Pferde- und Schafhäute. Sodann | Die kleineren Schuhunternehmungen decken ihren 
ab es 229 kleinere oder mittlere Betriebe (mit | Bedarf an weichem modernem Oberleder von der 


5—10 Arbeitern) und teilweise mechanischen Ein- Hand in ‚den Mund, richten ihren Ledereinkauf nach 
richtungen, welche gegen 1300000 Stück Kuh-, den bei ihnen vorliegenden Schuhbestellungen und 
Rind-, Schaf- und Kalbfelle verarbeiteten und 98jentgehen damit dem Risiko der Lagerhaltung. Pei 
mechanisierte Fabriken. Neben diesen kleinen und den vorliegenden fest umgrenzten Generalunkosten 
mittleren Unternehmungen wurden 40 grosse Fabri- müssen die grösseren Schuhfabriken und Gerberei- 
ken gezählt. die den modernsten Forderungen deren um An- und Verkauf mit grösseren Zeitabschnit- 


Technik entsprachen. Die Produktionskapazität wur- ten rechnen, wodurch sie Gefahr laufen, dass ihre 
de im Jahre 1926-4927 auf ca. 46 Millionen: Kilo-; VOrt#te ‚unmodern. werden und deren Absatzffhig- 


gramm geschätzt. Die Zahlen der Enquete-Kommis- | Keit stark in Mitleidenschaft gezogen wird. Die Auf- 


sion erhöhen sich um die Anzahl derjenigen kleinsten | hebung der Ausfuhrzölle für Rohhäute wirft ihre 
Betriebe, die amtlich und ziffermässig nicht zu fas- Schatten auf die Lederindustrie. Die billigen Roh- 


sen sind. Auf jeden Fall ergeben die geschätzten häute werden een und die Lederindstrie ist 
Speer ein Bild äusserster Zersplitterung der a Eaa an en 
duktion. 

sA Setzt ie die Erzeugung der Betriebe in Rela- hängt zum Teil vom Aufstieg der Weltkonjunktur 
tion zur Produktionsk apazität der Unternehmungen, ab. An sich erscheinen die Aussichten für die Zu- 
zum Verbrauch und zur Einfuhr, so ergibt sich; kunft in Polen günstig. Mit der Entwicklung der 
dass Polen, obwohl es imstande sein müsste, seinen 
eigenen Bedarf zu decken, dennoch grössere Posten 
sowohl fertigen wie halbfertigen‘ Leders jährlich 2 Ei 
Sühr, die eine Handelsbilanz, wosentioh belar Kon dr Be "nd. Mechanie 
i E Belastung der 55 nr Jahre rung der Rohstoffindustrie, Hebung der Qualität der 
1928 Über loo Mill. Złoty. Hinzu kommen noch 75 Mill. Rohhäute, Rationalisierung der Betriebe durch tech- 
Złoty. die Polen für die Jahreseinfuhr von Rohhäu- nische Vervollkommnung und grössere Konzentra- 
ten bezahlt. Wenn auch die Einfuhrziffern für das tion und Zentralisierung des Handels würden die 
Jahr 1929 eine rückläufige Bewegung aufweisen r pa a 3 1 die 
belasten sie doch auch weiterhin die Warenbilanz Einfuhr beschränken un e Handelsbilanz gün 
Polens. So wurden im Jahre 1929 2087 Dztr. Ober- stiger gestalten. 
leder pflanzlicher Gerbung im Werte von 4,2 Mill. 


Ba un \fakulatur-Papier | 


Ist es der Magen, die 
ist abzugeben in der Druckerei 


Lunge, die Nieren, die 


gendar Lederverbrauch zu erwarten, beträgt doch 
der Verbrauch Polens zur Zeit nur 0,85 kg pro 
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Leber, die Blase? Lei- 55 
N | dest Du a. Bleichsucht? „ROTOGRAF 
Bit Da mene, | Bielsko, ul. Pilsudskicge 13. 
ast Du erienver- 
; 25 8 kalkung, Rheumatis- Teleion 1029. 
1 7 pimen Toilette- mus, Gicht, weissen 
ege das fein duftende Fluss Hemoroiden FF 
und verlässlich reinigende chronische r e eee 
a s : fung, Disenterie, Was- un asseur 
| edel Frösteln, Ast- È Strandbad 
ma, Skrofeln, Unter- ärztlich geprüft im Aus- in Pommerellen 
brechung derMenstrua- lande, mit vieljähriger 


Praxis empfiehlt sich 
dem geehrten Publi- 
kum, Massagen sowie 
Kaltwasserbehandlung 


am schönen 23 km 
langen Charzy- 
kower See bei 
Chojnice. Gute 


tion, Tripper, Grippe? 
Alles gleich: verlanget 
sofort die Zusendung 


e der Broschüre. „Zioła 


Wall 


Zloty, 686 Dztr. Oberleder mineralischer Gerbung 


Industrialisierung und der Lebenshaltung ist stei- 


| bei Krakau. 


e 
Pension „Hanslik' 


unterhalb des Bialaer Jägerhauses in herrlicher, gesunder 
Lage, empfiehlt stets frische Speisen und Getränke in 
reicher Auswahl sowie schöne, grosse, sonnige Zimmer, 
möbliert und unmöbliert. 


INSERATE 


in dieser ZEITUNG 


haben den besten 


Vorzügliche Küche. Ständiger Autobusverkehr. 


Um gesch. Zuspruch ersucht 


873 Die Verwaltung. 


| 
| 
| 
| 
| 


— 


Y manna iaae iba an aa n a A iaiia nina nei nenn 


pschäll 


grosser Strassenfront, modernem Portal 


in erstklassiger Lage 
per sofort abzugeben. 
Reflektanten-Offerten unter „Erstklassig 


Nr. 333“ sind zu richten an die Expe- 
dition des Blattes. 
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Pension 8—10 z4. 
6 eigene Segel- und 
Ruderboote. 814 


A. u. O. Weiland, 


. 2 ` 2 
Vebarali erhältlich! Lecznicze“ ` (Heilkräu- `| auf ärztliche Anord- „Bahnverbindung 
ä ' N ter), Tausende wie vom een En Ausführung | Pension „Bellevue 
A R M 1 RX D € H | Wunder gerettet: Adr. 2 bringen. Zu erfra- empfiehlt gute. 
WYTWÖRNIA TER ©. Apotheke in Liszki geni. d. Adm. d. B, 830 | Fremdenzimmer. 


Chojnice Dworcowa 


Nr. 18. — Telefon 188, 


815 


sloka | 


| 
| 
| 
| 
| 


Nr. 189. 


zer 


Radio. 


| 
Donnerstag, 17. Juli. 

Kattowitz, Welle 408,7: 12,05 Schallplatten. 16,20 
Schallplatten. 17,35 Uebertragung aus Warſchau. 18,00 
Uebertragung aus Warſchau. 19,00 Literariſche Viertelſtun⸗ 
de. 19,30 „Briefkaſten“. 20,05 Muſibaliſche Einlage. 20,15 
Uebertragung aus Warſchau. 21,30 Uebertragung aus Wil⸗ 
ma. 22,00 Feuilleton. 22,30 Konzert. 23,00 Tanzmuſik. 

Krakau, Welle 313: 12,10 Frauenſtunde. 12,35 
Schallplatten. 16,15 Schallplatten. 17,35 Plauderei für Da⸗ 
men. 18,00 Uebertragung aus Warſchau. 20415 Konzert. 
2130 Litevariſche Unterhaltung. 22,00 Die Verteidigung 
Lembergs, Vortrag. 23,00 Tanzmuſik. 

Warſchau, Welle 144,7: 1210 Was eine gute 
Hausfrau wiſſen ſoll. Vortrag. 12,35 Schallplatten. 15,50 
Vortrag. 16,50 Schallplatten. 17,10 Mitteilungen der Anti⸗ 
gas⸗Liga. 1735 Was man über die Inder wiſſen ſoll. 18,00 
Debuſſy⸗Konzert. 19,20 Schallplatten, 20,15 Abendkonzert. 
21,30 Uebertragung aus Wilna. 22,00 Vortrag. 23,00 Tanz⸗ 
muſik. 3 : 

Breslau, Welle 325: 16,00 Bücherſtunde. 16,30 Des 
Knaben Wunderhorn. Anſchließend: Kammermuſik. 18,00 
Klara Viebig zum 70. Geburtstag. 19,00 Spezialitäten. 
Schallplaten). 2030 Aus Operetten. 22,30 Konzert⸗ und 
Tanz muſik. 


Berlin, Welle 418: 6,30 Konzert. 14,00 Aus „Tose 
loa” (Schallplatten). 15,20 Flüſſiges Obſt. 15,40 Der Aus« 
(gleich zwiſchen überlieferter und moderner Muſik. 16,05 
(Konzert. 17,30 Parlamentariſche Unterſuchungsausſchüſſe. 
1755 Jugendſtunde. 18,20 Klara Viebig zum 70. Geburts⸗ 
tag. 18,50 Chorgeſänge. 19,15 Muſikaliſches Magazin. 20,00 
Wovon man ſpricht. 20,30 Aus Operetten. Danach Tanz⸗ 
muſik. i 

Wien, Welle 516,3: 11,00 Vormittagskonzert. 13,00 
Schallplattenkonzert. 15,20 Nachmittagskonzert. 20,05 Ro- 
bert Schumann: „Dichterliebe“. 20,35 Vorträge des Heiteren 
Quartetts des Wiener Schubertbundes. 21,05 Wiener Lieder⸗ 
ſtunde und volkstümliches Abendkonzert. 


Prag, Welle 4865: 11/15 Schallplattenmuſik. Kom⸗ 
poſitionen von W. A. Mozart. 12,10 Landwirtſchaftsfunk. 
12,20 Preßburg. 13,30 Rundfunk für Induſtrie, Handel und 
Gewerbe. 16,30 Poſtſparkaſſa. 16,50 Volksbildungsvortrag. 
17,00 Preßburg. 18,00 Landwirtſchaftsfunk. 18,25 Deutſche 
Sendung. Dr. W. Koerting. Prag: Die Gefahren des Hoch⸗ 
(gebirges. — Els Warnholtz: Gedichte von Gottfried Keller. 
19,35 Lieder exotiſcher Völker (mit Schallplattenproben). 
20,00 Funbſtetch. 20,30 Violinkonzert. 21,00 Blasmuſik. 
22,15 Tanzmuſik. 


„Rotosrai” 


Buch- und Kunstdruckerei 


Bielsko. (Slask 


Pilsudskiego 13 - Tel. 1029 


Adresskarten — Vermählungsanzeigen 
— Einladungen — Kuverts — Brief- 
formulare — Mitteilungen — Visit- 
karten — Rechnungen — Programme 
—Kommissions- u.Lieferschein-Bücher 
— Lohnbeutel — amerikanische Jour- 
nals vom kleinsten bis zum grössten 
Format — Nach Entwürfen erster 
Künstler: vornehme Kataloge ausge- 
führt auf Kunstdruckpapier, Pröspekte 
— Reklame-Flugzettel — Etiketten — 
Zeitschriften — Broschüren — Werke 


Modern Ausführung 

Mehriarbendruck 

IIlustrationsdruck 
Verlangen Sie Angebote | 


— m—m——— — — — 


Für Lüftung und Kühlung 


der Räume in den heissen Tagen Tisch- und Wand- 
ventilatoren, feststehend und ofzilierend zum Preise 
von zł}. 108 — 340 in grosser Auswahl im Ver- 
kaufsraum der 


Elekfrownia Bielsko -Biata 
Spółka Akcyjna 


Bielsko, Batorego 13a. 
Telefon 1278 u: 1696 Geöffnet 8—12 u. 2—6 


Red. C. L. Mayerweg. Druckerei 
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